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Halle Mittwoch den 29 März 1916

Deutſch bulgariſcher Einmarſch in Griechiſch Mazedonien

Der Vormarſch auf Saloniki Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Der Petit Pariſien meldet aus Saloniki
Die Deutſchen rücken langſam vor ohne Wider

ſtand der griechiſchen Truppen zu finden die ſich vor ihnen ent
ſprechend der im Namen der griechiſchen Regierung vom Oberſt
Pallis am 9 Dezember abgegebenen Erklärung zurückziehen wo
nach die Deckungstruppen der griechiſchen Armee ſich vor den Krieg
führenden zurückziehen und das Kampffeld offen laſſen müſſen
Die Bulgaren ſollen gleichfalls an mehreren Punkten
zriechiſches Gebiet betreten haben ohne irgend einem
Widerſtand zu begegnen Am Sonntag dauerte die Kanonade
den ganzen Tag an

Da an den Uebertrittsſtellen griechiſche Truppen geſtanden
haben ſollen müſſen die Stellen öſtlich und weſtlich der von den
Franzoſen und Engländern beſetzten Zone ſich befinden alſo etwa
in den Gebieten von Verres und Monaſtir

T D Lugano 28 März Nach einer Meldung aus
Athen berichtet die Agenzia di Athene Jnfolge der
Wiederaufnahm e der Feindſeligkeiten in Mazedonien hat
Miniſter Dragumis in der Kammer erklärt daß die Regie
rung ihr Möglichſtes tun werde um die Bevölkerung aus
der Kampfzone zu entfernen Die Bevölkerung von Gew
gheli werde gezwungenerweiſe die Folgen des Zuſammen
ſtoßes ertragen müſſen Nach einem Telegramm aus Kreta
yat der Präfekt die vom engliſchen Konſul geforderte Aus
lieferung eines Griechen und eines Deutſchen verweigert
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Der bulgariſche Kriegsminiſter in Uesküb
Von der Schweizer Grenze 28 März Wie die Havas

Agentur meldet reiſte der bulgariſche Kriegsminiſter am
letzten Mittwoch in Begleitung des deutſchen
Generalſtabes und einem höheren türkiſchen Offizier in
Uesküb durch Er beſprach ſich mit zahlreichen Offizieren des
bulgariſchen Generalſtabes

Rußland wünſcht kein Wirt
ſchaftsbündnis mit der Entente

Warum die Pariſer Konferenz von Rußland
nicht beachtet wird

c B Stockholm 28 März
Was iſt der Grund daß die r Konferenz

von Rußland ignoriert wird Die Rußkija Wjedomoſti hebt in einem Leitartikel hervor daß an vieſer

Konferenz Parlamentsmitglieder aller anderen Länder der
Entente mit Ausnahme Rußlands teilnehmen und
kritiſiert oen offiziell dafür angegebenen Grund daß nämlich
die Konferenz gleichzeitig mit der Duma tage Tatſächlich
aber iſt die Konferenz ſo fährt das Blatt fort bei uns gar
nicht populär Nachdem England und Frankreich Rußlands
Parole die Bekämpfung des deutſchen Handels ernſt ge
nommen hatten begann die ruſſiſche Regierung Ausflüchte
bezüglich einer wirtſchaftlichen Annäherung an Frank
reich und England zu machen Jm Anfang poſaunte die Re
gierung aus Rußland ſei ökonomiſch geradezu eine deutſche
Kolonie und müßte um ſich davor zu retten ſich England
Frankreich und Velgien anſchließen Jetzt hört man andere
Worte Wir ſind Opfer der Alliierten wir verlieren ja unſer
Abſatzgebiet in Deutſchland Der Nowoje Economiſt he
merkte neulich Nicht die Alliierten retten uns von öko
nomiſchem Untergange ſondern wir bringen ihnen Opfer
Das Hauptmotiv für das Fernbleiben der ruſſiſchen Depu
tierten von der Konferenz iſt die zunehmende Begünſtigungs
wirtſchaft in Rußland Jetzt ſind Stimmen vernehmbar von
denen die einen nach dem Kriege die Deutſchen nicht be
günſtigt wiſſen wollen die anderen aber im Gegenſatz dazu
nach dem Kriege nur die Deutſchen begünſtigen
möchten Dieſe Anſicht vertritt die Mehrheit der induſtriellen
Agrarier Deshalb halten ſich auch die Ruſſen von der Kon
ferenz fern Jnfolge dieſer Begünſtigungspolitik ſei es Ruß
land unmöglich ſich mit England und Frankreich
zu alltieren während es am ratſamſten ſei mit Deutſch
land zu gehen Rußland nehme daher weder die Pariſer
Konferenz noch die Wiener Handelsberatungen ernſt Die
Richtlinien für eine zukünftige Handelspolitik laſſen ſich jetzt
woch nicht ziehen Die wirtſchaftliche Politik zwiſchen den
verſchiedenen Staaten würde von der allgemeinen Kon
junktur nach dem Kriege beſtimmt Erſt wenn das politiſche
Ergebnis des jetzigen Krieges geklärt ſei könne man über
künftige handelspoljtiſche Richtlinien ſprechen Hingegen
könnte eine Handelsallianz Deutſchlands mit der Monarchie
nach dem Kriege ſo feſt werden daß kein Schwerthieb ſie zu
trennen vermöge Es ſei auch eine Verkennung des Tat
ſachenbeſtandes wenn man behaupte dieſe Wirtſchaftsallianz
werde nur von Deutſchland erſtrebt ebenſo populär ſei ſie
auch in der Doppelmonarchie Dem Djen zufolge hätte in
Rußland in 107 Gebieten deutſcher Ackerboden einen Flächen
inhalt von 2 038 072 Desjätinen alſo 3 Prozent ruſſiſchen
Bodens 65 Prozent ruſſiſchen Privateigentums

WTB Wien 28 März
Amtlich wird verlautbart 28 März 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Vojan haben die Ruſſen nach einigen

Sprengungen in unſeren Hinderniſſen wiederholt verſucht
in die Stellung einzudringen Alle Angriffe wurden unter
erheblichen feindlichen Verluſten abgewieſen Nordöſtlich
der Strypa Mündung ſcheiterte ein nächtlicher Vorrückungs
verſuch ruſſiſcher Abteilungen ſchon an der guten Wirkung
unſerer Vorfeldminen An der beſſarabiſchen Front und bei
Olyka feuerte die feindliche Artillerie lebhaft

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe am Görzer Brückenkopf dauern fort Auch

im Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo begann ein leb
haftes Feuer der beiden Artillerien Von italieniſcher Seite
folgten Angriffsverſuche am Nordhange des Monte San
Michele und bei San Martino die leicht abgewieſen wurden
Oeſtlich Selz iſt das Gefecht noch im Gange Auch im Plöken
abſchnitt ſcheiterten alle feindlichen Angriffe Vor der
Kampffront des braven kärntneriſchen Feldjägerbataillons
Nr 8 liegen über 5009 tote Jtaliener

An der Tiroler Front waren die Geſchützkämpfe nur in
den Judicarien lebhafter als gewöhnlich
Da in Venetien ein erhöhter Eiſenbahnverkehr gegen die

Jſonzofront feſtgeſtellt wurde belegten unſere Flieger einige
Objekte der dortigen Bahn mit Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

en
W TB Paris 28 März Agence Havas Der Matin

berichtet Die geſtern vormittag rechte Sitzung der
Vertreter der Alliierten war der Beſprechung der mili
täriſchen Lage gewidmet Miniſterpräſident Briand hob die
Gründe hervor welche die Einheit der Anſchauungen und
Unternehmungen der Alliierten notwendig mache Nach
einem Gedankenaustauſch äußerten die Vertreter der alli
ierten Heere ihre Anſicht worauf ein durchaus befriedigendes
Einvernehmen über die Führung der Operationen erzielt
wurde Jn der Nachmittagſitzung wurden die Grundſätze
der wirtſchaftlichen Vereinbarungen erörtert

Internationale Zenſur
T U Rom 28 März Wie verlautet beabſichtigt die

Entente in den Hauptſtädten der verbündeten Mächte inter
nationale Zenſurhureaus einzurichten beſtehend aus ita
lieniſchen engliſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen Zenſoren
damit eine Gewähr dafür vorhanden ſei daß keinerlei Nach
richten telegraphiert oder veröffentlicht werden die den

en eines der verbündeten Staaten zuwiderlaufen
önnen

h

Kriegs wirtſchaft und Handel
Von H Freiherrn v Richthofen

Kaiſerlicher Legationsrat
Mitglied des Reichstages und des Hauſes der Abgeordneten

Während noch bis in die letzten Friedenstage hinein
mit vollem Recht der deutſche Kaufmannsgeiſt geprieſen
wurde dem das Deutſche Reich nicht zum mindeſten ſeine
jetzige Großmachtſtellung verdankt ſtand namentlich in den
erſten Zeiten des Krieges alle Welt unter dem Eindruck
daß der Handel verſage daß er nicht in der Lage ſei die Be
dürfniſſe der Nation in angemeſſener Weiſe zu befriedigen
ſondern daß ſich bei ihm lediglich ein rückſichtsloſer Drang
nach Gewinn geltend mache Die Ausſchaltung des Handels
wurde immer dringender gefordert und dann ja auch in um
faſſender Weiſe in weit überwiegenden Fällen wohl aus
zwingenden Gründen von den Behörden in die Wege ge
leitet Die öffentliche Meinung fnhrte dieſes Verfahren zu
dem Gedanken daß der Handel ſich als überhaupt überflüſſig
erwieſen habe eine Erwägung die ſich ſchon bei einer
einigermaßen objektiven Ueberlegung als ein völliger Trug

e muß Nicht der Handel als ſolcher iſt durch
die Maßnahmen unſerer Kriegswirtſchaft zum großen Teil

n worden ſondern nur die Perſonen welche den
Handel treiben haben tatſächlich gewechſelt Wir i in
keiner Weiſe etwa im Begriff zu dem Urzuſtand der Menſch
heit zurückzukehren als der einzelne das was er nig in
der Lage war zu produzieren unmittelbar von ſeinem Nach
bar erwarb ohne einer Vermittelung zu bedürfen Dieſe
Zeiten primitiven Menſchentums ſind durch den Krieg nicht
wieder lebendig geworden Es iſt lediglich der Staat andie Stelle des Freien Handels getreten Staatsbeamte und

andere ſtagtliche Angeſtellte an die Stelle des unabhängigen
Kaufmanns Die großen durch die Kriegswirtſchaft ins
Leben gerufenen Unternehmungen die Reichsgetrerdeſtelle
die Reichskartoſfelſtelle die Kriegs Metallgeſellſchaft die
Kriegs Ledergeſellſchaft die Zentral Einkaufsgeſellſchaft und

wie ſie alle heißen ſie ſind in Wirklichkeit große kauf
männiſche Handelsunternehmungen aber eben nicht mehr in
den Händen von Privaten ſondern entweder ganz in denen
des Staates zum mindeſten aber unter ſtaatlicher Kontrolle
Man kann es daher verſtehen daß der Handel mehr und mehrſich zu Gegenmaßregeln aufrafft und zuſammenſchließt daß

die Erklärungen und Kundgebungen gegen die Ausſchal
tungen des Handels ſeitens der beteiligten Kreiſe ſich häufen
Beſonders bemerkenswert ſind hier in letzter Zeit die Be
ſchlüſſe des deutſchen Handelstages deren Jnhalt wohl bei
den meiſten Kennern der Verhältniſſe Zuſtimmung finden
dürfte geweſen

Die Gefahren für die Zukunft der deutſchen Kaufmann
ſchaft liegen bei der wirtſchaftlichen Entwickelung die unſer
Staatsweſen infolge des Krieges genommen hat vor allem
in zwei Möglichkeiten Das iſt einerſeits eine Vermehrung
oder teilweiſe Aufrechterhaltung der jetzt als Kriegsmaß
regeln eingeführten Monopol Handelsunternehmen und
andererſeits die Einführung ſolcher Steuern die wenn auch
nicht tötend ſo doch lähmend auf den Handel wirken könnten
Ueber die Tatſache daß Monopole im beſten Falle ein not
wendiges Uebel ſind dürfte ſich die weit überwiegende Mehr
heit des deutſchen Volkes einig ſein Die Notwendigkeit der
infolge des Krieges eingeführten ſtaatlichen Handelsunter
nehmen zu beurteilen iſt eine weſentlich ſchwierigere Sache
Die Verantwortung für die eventuellen Folgen einer Unter
laſſung auf dieſem Gebiete iſt nur ſchwer zu tragen und man
kann daher ſagen daß es wie bei allen durch den Krieg be
dingten Maßregeln immer beſſer iſt es geſchieht um den
Sieg zu verbürgen zu viel als zu wenig Dies dürfte ins
beſondere für all die Ausſchaltungen gelten die dem inneren
Handel in letzter Zeit auferlegt worden ſind Man wird
aber vielleicht mit guten Gründen ſagen können daß dis
Schaffung von Einfuhrmonopolen zugunſten der Zentral
Einkaufsgeſellſchaft und die damit verbundene Ausſchaltung
des deutſchen Jmporthandels ſeine ſtarken Bedenken hat
Die Erfolge die erzielt worden ſind ſcheinen keine derartig
günſtigen zu ſein um ſolche den ſo überaus
deutſchen internationalen Handel ſuspendierende Maßregeln
zu rechtfertigen Die große Aufgabe des deutſchen Handels
aber wird es ſein nach dem Kriege alles daran zu fetzen um
wieder freie Bahn zur Erfüllung ſeines natürlichen Berufes
zu bekommen Bei dem wahrſcheinlich zu erwartenden
ſtarken Bedarf des Reiches nach neuen Einnahmen wird es
ihm nicht leicht ſein ſich hier wieder auf allen Gebieten
durchzuſetzen

Aus dem gleichen Grunde wird es auch die ganze Auf
merkſamkeit unſerer Handelswelt erfordern nachdrücklich da
für einzutreten daß die zukünftige Steuerpolitik des Reiches
nicht in einer dem Handel Verderben bringenden Weiſe ge
regelt wird Die einzige direkte Steuer welche wir im Ent
würfe vorliegen haben iſt die Kriegsgewinnſteuer Jhre Be
rechtigung finanzieller wie moraliſcher Art iſt unſtreitbar
Man wird auch durchaus zugeben müſſen daß wo wirklich
große Reingewinne erzielt worden ſind d h wo ein effektiver
Vermögenszuwachs im Kriege entſtanden ift daß da der
Staat wohl ein Recht hat kräftig zuzugreifen Wünſchens
wert wäre es wenn bei der endgültigen Beſchlußfaſſung
Rückſicht auf die Art des entſtandenen Gewinnes und dem
zufolge des Vermögenszuwachſes genommen werden könnte
Gerade vom kaufmänniſchen Geſichtspunkte aus muß als Ziel
der Kriegsgewinnſteuer hingeſtellt werden daß ſie tatſächlich
den infolge des Krieges entſtandenen Gewinn und Ver
mögenszuwachs beſonders trifft nicht aber beiſpielsweiſe
Einnahmen die auch bei der natürlichen Entwickelung der
Dinge ſich in den Jahren 1915 und 1916 geſteigert haben
würden zu denen in den Jahren vorher unter entſprechenden
finanziellen Opfern die Grundlagen haben gelegt werden
müſſen

Vor Verdun
Die furchtbaren Wirkungen des deutſchen

Bombardements
Paris 28 März Ein Sergeant der unter Oberſt Briam

im Caures Gehölz gekämpft hatte beſtätigt im Petit Jour
nal die ſchlechterdings furchtbaren Wirkungen des deutſchen
Bombardements vor Verdun durch Anführung intereſſanter
Einzelheiten So wurden alle Gewehre der Schießſcharten
durch die Kanonade zerſtört ebenſo flogen von 8 Maſchinen
gewehren des betreffenden Abſchnittes ſechs in Trümmer die

wei mußten ſchleunigſt zurückgenommen werden
chreckliches habe er noch in keiner Schlacht erlebt

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 28 März Amtlicher Bericht von u

nachmittag Jn den Argon nen für uns günſtiger Minen
kampf bei Fille Morte Handgranatenkampf im Ab
ſchnitt von Courte Chauſſe Weſtlich der Maas war die Nacht
verhältnismäßig ruhig Oeſtlich der Maas ne
Artilleriekampf an der Front Douaumont Vaux Jn
der Woevre ziemlich heftige Beſchießung in der Gegend von
Moulainville und Chatillon keine Jnfanterieunternehrung An der übrigen Front war die Racht ruhig

mtlicher Bericht von geſtern abend Zwiſchen Somme

übrigen
Aehnlich

und Avre haben die Deutſchen in der Umgebung von Man



men

heftigen Vombardement auf einen
erſten Linie einen Handſtreich ver

ſ der ich te Jn den Argonnen beſchoß
unſere Artillerie weiter v edene Punkte der feindlichen
Front vor allem im Gehölz von Chenny Unſere weit
tragenden Geſchütze n in der Richtung Exemont
Ehatel marſchierende Truppen beſchoſſen und eine Muni
tionsniederlage in die Luft geſprengt Weſtlich der Ma s
iſt das Geſchützfeuer an igr Front Bethincourt Mort
HommeCumièsres ſowie öſtlich der Maas in der Gegend
von VauxDouaumont ziemli veftig geworden Es kam
einige Male zu Feuerüberfällen der Artillerie ohne Infan
terietätigkeit Jn der Woevre nordöſtlich von St Mihiel
haben wir auf weite Entfernung hin Haudicourt den Birhn
hof und feindliche Werke t en Südlich von Vigneulles
wurde ein Wagenzug zerſtört Ein Gebäude fing Feuer

Belgiſcher Bericht Nach einem verhältnismäßig ruhi
gen Vormittag hat die Tätigkeit der Artillerie gegen Ende
des Tages mehr und mehr zugenommen beſonders gegen die
Mitte der belgiſchen Front
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court nach

Der ſerbiſche Kronprinz an der Verduner Front
c B Rotterdam 28 März Der ſerbiſche Kronprinz

reiſte am letzten Donnerstag in Geſellſchaft des Präſidenten
Poincars des Oberkommandierenden Joffre und des
Generals Humbert von Paris aus nach der Front Zuerſt
wurden die Verteidigungswerke in den Argonnen beſichtigt
darauf begab man ſich in den Abſchnitt von Verdun wo der
Kronprinz dem General Pétain den Orden der Karageorgewitſchs überreichte und außerdem noch eine Menge ſekbiſcher

Orden an Offiziere und Soldaten verteilte

Der Kampf im Oſten

Die Erſchöpfung der ruſſiſchen Angriffs
truppen

Aus dem Felde 26 März
Vom 23 bis 25 Mär i ſich die Angriffstätigkeit der

Ruſſen an der Front ſüdlich Dünaburg tagsüber im ganzen
in den Grenzen von unregelmäßiger Artilleriebeſchießung
die ſtellenweiſe lebhafteren Charakter annahm n den
Nächten ſteigerte ſich die Artilleriewirkung faſt regelmäßig
zu ſtärkerem Trommelfeuer nördlich Poſtawy und am Narocz
See folgten heftige Jnfanterte Angriffe die wie die vorher
gehenden äußerſt blutig hen Am 25 März bei
kalter ſternklarer Nacht drang eine ruſſiſche Abteilung in
ein Grabenſtück ſüdlich Wileity ein ſie wurde nach ganz
kurzem Kampf gefangen genommen Der Eindruck der letzten
Tage läßt ſich dahin zuſammenfaſſen daß die Ruſſen die bis
her angeſetzten Truppen erſchöpft haben und neue Diviſionen
gegen unſere völlig unerſchütterten Linten bereitſtellen
Trotz der nicht leichten Wegeverhältniſſe klappt unſer Nach
chub an Munition und g erſetzendem Gerät wie ein Uhr

werk Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
O

e B Wien 28 März Die Zeit drahtet aus Genf
daß der Petersburger Sonderberichterſtatter des Journal
ſeinem Blatte berichtet An der ruſſiſchen Weſtfront herrſcht
große Kälte weswegen die Ruſſen die Fortſetzung der
Offenſive aufgeben mußten

v

e B Wien 28 März Der Kriegsberichterſtatter der
Sonn und Montagszeitung Waldmann drahtet ſeinem
Blatte aus dem Kriegspreſſequartier Die Witterungsver
hältniſſe an der Oſtfront verhindern irgendwelche größere
Kampftätigkeit Nur häufige Geſchützkämpfe bezeugen daß
die Gegner einander wachſam beobachten Namentlich in
Wolhynien an der Jkwa und am Styr herrſcht faſt voll
ſtändige Ruhe Die Schwierigkeiten der Wege machen es
unmöglich Aktionen zu unternehmen Mehrere Bericht
erſtatter die die dortigen Stellungen beſucht haben rühmen
die mit beiſpielloſem Scharfblick ausgebauten eigenen
Stellungen was in Anbetracht des gewaltigen Kotmeeres
und der abgrundtiefen Moräſte eine unvergleichliche Leiſtung
iſt Stellenweiſe iſt zum Ausbau der Verteidigungslinie
Holz im Werte von Millionen verwendet Beſucher der
Front darunter ein neutraler Offizier hegten die Ueber
zeugung daß die Ruſſen in Wolhynien keine Ausſicht auf
den geringſten Erfolg haben Beſonders hervorgehoben wird

pung Leiſtung der dort operierenden ArmeeDei Knüppeldämme herſtellt Sägewerke und Mühlen in
Betrieb ſetzt und auf dem anbaufähigen Gelände Vorbe
reitungen für die Frühjahrsarbeiten getroffen hat Die
dortige Bevölkerung beteiligt ſich am Wiederaufbau der
normalen Zuſtände

Wachſende riedensſtimmung
in England

c B Genf 28 März
Das Londoner Arbeiterblatt Labour Leader ſchreibt

Jmmer ſtärker kommt in England die Friedensſtim
mung zum Ausdruck Ehe der Sommer vergeht werde der
Volkswunſch nach Frieden die volle Aufmerkſamkeit fordern
Schon jetzt ſei es für die unabhängige Arbeiterpartei an der
Zeit ſich kräftig für eine Verſtändigung einzuſetzen da man
jetzt eine freimütige Sprache führen könne wie ſie noch vor
wenigen Monaten nicht geduldet worden ſei Das Blatt
ſieht in der jüngſten Aeußerung des franzöſiſchen Finanz
miniſters Ribot über den nahenden Frieden ein bedeutſames
Anzeichen dieſer Friedensſehnſucht auch in Frankreich

Der Wunſch als Vater des Gedankens
T V Budapeſt 28 März Der Barcelonger Bericht

erſtatter des Az Eſt meldet ſeinem Blatte durch Funkſpruch
Laut Pariſer Depeſchen verlautet dort daß im Mai dieſes
Jahres Waffenſtillſtand und im Sommer Friede ſein wird

Wenn dieſe Meldung überhaupt Jntereſſe verdient ſo
iſt es deswegen weil ſie ein Symptom für die in Frankreich
Platz greifende Stimmung iſt über die ſelbſt die anläßlich
der Pariſer Konferenz jetzt wieder munter plätſchernden
Phraſenbäche nicht hinwegtäuſchen können

a

Zum Abbruch der deutſch
portugieſiſchen Beziehungen
Der Liſſaboner Vertreter des Madrider Jmparcial

berichtet ſeinem Blatt unter dem 10 d M über den Abbruch
der deutſchportugieſiſchen Beziehungen noch folgende Einzel
heiten Danach erſuchte Dr Roſen den Miniſter des Aeußern
Auguſto Soares am 9 um eine Unterredung die für 6 Ahr
abends vereinbart wurde Auf die Minute genau fuhr der
Geſandte in Gehrock Zylinder und ſchwarzer Halsbinde vor
dem Miniſterium vor in deſſen Empfangsſaal der Miniſter
ſchon wartete Angeblich war es das erſte Mal daß ſich die
Herren ſahen da Dr Roſen den diplomatiſchen Empfängen
nicht mehr beiwohnte Ich komme ſagte der Geſandte
um Ew Exzellenz im Ramen der Kaiſerlichen Regierung

die Erklärung abzugeben die in der Note enthalten iſt die
ich die Ehre habe hiermit zu überreichen Darauf begann
er deren Wortlaut zu verleſen Jn dem Augenblick wo zum
Schluß der Ausdruck état de guerre fiel ſchnellte Soares
von ſeinem Sitz empor und auch der Geſandte erhob ſich
Wieviel Päſſe wünſchen Exzellenz Jch habe achtnötig hier iſt die Rbanensliſe der Beamten der Geſandt

chaft Wann wünſcht der Herr Geſandte ar hen
Jch ſtehe der portugieſiſchen Regierung zur Verfügung

aber wenn möglich möchte ich gleich morgen reiſen Die
Regierung wird alle Maßregeln treffen um dieſem Wunſch
8 entſprechen und einen Sonderzug nach der Grenze r

erfügung ſtellen Jch danke Ew Exzellenz für dieſe
Aufmerkſamkeit Mit einer leichten Verneigung verab
ſchiedeten ſich darauf beide womit die hiſtoriſche Szene ihr
Ende erreichte Am folgenden Morgen empfing Dr Roſen
den Beſuch des amerikaniſchen Geſandten und einiger deut
ſcher Staatsangehörigen und begab ſich dann zur ſpaniſchen
Geſandtſchaft wo er eine längere Unterredung mit dem
Marquez de Villaſinda hatte Darauf fuhr er zur öſter
reichiſch ungariſchen Geſandtſchaft und dann zum Bahnhof
wo eine Verabſchiedung von Mitgliedern des diplomatiſchen
Korps ſtattfand bevor der Sonderzug um 254 Uhr Liſſabon
verließ Dr Roſen trug eine abſolute Ruhe zur Schau
aber der Berichterſtatter will ſeine innere Bewegung doch
bemerkt haben Für 4 Ahr war das Parlament einberufen

um ſich als Nationalkongreß zu konſtituieren Die ErwaWe ſehr groß und ſelten ſoll der alte Paraß von San
Benito ſo viel Publikum e n Die we ten Gange
und Treppen waren gedrängt voll und als e zu dTribünen führenden Türen re konnten die Diener dir

Ordnung nicht mehr aufrechterhalten und alles ſtürzten uherein General Correa Parreto der Präſident des Senats
erklärte die Sitzung für eröffnet der auch der Präſident der
Republik in ſeiner Loge beiwohnte Jn der ihr Fgenüber
liege Diplomatenloge befanden ſich die Geſandten Eng
lands Frankreichs Belgiens Rußlands Venezuelas Uru
guays und Kubas ſowie die Geſchäftsträger Argentiniens
und Jtaliens Unter feierlichem Schweigen erhob ſich der
Miniſterpräſident und begründete die Einberufung des Na
tionalkongreſſes mit den außerordentlichen Umſtänden Der
Miniſter des Aeußern verlas dann eine miniſterielle Er
klärung die dadurch ein beſonderes Jntereſſe gewann daß ſieden Wortlaut verſchiedener diplomatiſcher Noten enthielt

Die erſte iſt eine der britiſchen Geſandtſchaft in Liſſabon vom
17 Februar d die wie folgt lautet

Da die gegenwärtige Lage des Handels wegen des zur
zeit beſtehenden Mangels an Schiffsraum ſehr ſchwierig iſt
und ſich dieſer Nachteil nicht nur in Großbritannien ſondern
auch in den Ländern die mit ihm freundſchaftliche Be
iehungen unterhalten fühlbar macht und Portugal ſeit

eginn der Feindſeligkeiten ſeinem alten Verbündeten un
l veränderliche Treue bewahrt hat ſo appelliert der Geſandte
Sr britiſchen Majeſtät an dieſe Gefühle damit die Regie
rung der Republik die in den r Häfen veranker
ten feindlichen Schiffe requiriert in Beſchlag nimmt und für
die portugieſiſche Handelsſchiffahrt nutzbar macht unter Ve
dingungen die zwiſchen den beiden Regierungen noch ver
einbart werden

Am 23 Februar ſandte das Liſſaboner Kabinett darauf
hin ſeinem Berliner Vertreter ein Telegramm worin er be
auftragt wird der deutſchen Regierung von ler Requi
rierung Mitteilung zu machen mit dem Hinzufügen daß
Portugal bereit ſei die Schiffseigner zu gegebener Zeit zu
entſchädigen Am 27 Februar übermittelte Dr Roſen die
deutſche Antwort die folgendermaßen lautete

Jch bin von meiner Regierung beauftragt gegen dieſonderbare Rechtsverletzung zu der die portugieſiſche Regie
rung zum Schaden des Deutſchen Reiches ihre Ermächtigung
erteilt hat indem ohne vorherige Verhandlung und durch
einen Gewaltakt von den in den portugieſiſchen Häfen ver
ankerten deutſchen Schiffen Beſitz ergriffen rourde Ein
ſprache zu erheben Jch habe die Ehre Ew Exzellenz um ſo
fortige Rückgängigmachung einer derartigen Maßregel zu
erſuchen

Auf dieſe Note der man vielfach den Namen Ultima
tum gegeben hat antwortete die vortrgleß che Regierung
mit einem Dokument worin ſie ihre Hand
lungsweiſe zu rechtfertigen ſucht und den Widerruf ablehnt

Zum Schluß wurde dann die deutſche Note mit der
Kriegserklärung verleſen worauf ſich der Miniſterpräſident
Affonſo Coſta erhob und weitgehende Vollmachten für die
Regierung erbat Nach ihm ergriffen die verſchiedenen Par
teiführer das Wort zunächſt Dr A J de Almeida der
nebenbei die Anſpielung in der deutſchen Note in Abrede
ſtellte Dr Brito Camacho der Führer der Mehrheit Alejan
dro Braga und ein ſozialiſtiſcher Deputierter Alle erklärten
daß man dem Bündnis mit England nachkommen müſſe
Die erbetenen Vollmachten wurden darauf erteilt bei wel
cher Gelegenheit dann auch noch andere bisher unbekannte
oder wenigſtens nicht amtlich beglaubigte Einzelheiten be
kannt wurden ſo der Umſtand daß England das am
4 Auguſt 1914 ſeine Beteiligung am Krieg erklärte am
5 Auguſt der portugieſiſchen Regierung die Verſicherung ab
gab daß es die kontinentale und koloniale Jntegrität Por
tugals verbürge Wohl daraufhin erfolgte am 7 im por
tugieſiſchen Parlament die Erklärung daß das Land mit
England ſolidariſch ſei Am 10 Oktober richtete England
an Portugal ein Memorandum worin es deſſen militäriſche
Mitwirkung und die Ueberſendung von Waffen und Muni
tion erbat Portugal ſandte infolgedeſſen damals 38 000
Gewehre 20 Millionen Patronen und 54 Kanonen von
7,5 Zentimeter Und im Juni 1915 verließ der ſoeben in
Jtalien fertiggeſtellte Torpedojäger Liz mit engliſcher
Beſatzung und unter engliſcher Flagge den Tajo Soweit
der Berichterſtatter des Jmparcial Man hat alſo jetzt
den amtlichen Beweis dafür daß Portugal lediglich die eng
liſchen Befehle ausführt wenn es ſich unter grober Rechts
verletzung fremden Eigentums bemächtigt

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Urſel aber trat aufrecht vor den Onkel hin Onkel

Theo du meinſt es gut Aber auf die Dauer werden wir
uns mit Tante Marie wohl nicht verſtehen Jch habe ſchon
daran t nach Berlin zu gehen

Wie kommſt du darauf fragte mit finſterem Geſicht
der Onkel

Lieſelotte ſchrieb mir vorgeſtern daß ſie ſich freuen
würde uns einmal wiederzuſehen Jch würde bei ihr
wohnen ihr im Haushalt helfen und nebenbei mich weiter
ausbilden

Dann komme ich aber mit fiel Lore ſtürmiſch ein
ganz aufgergyt der re nähertretend

Der Onkel ſtrich ſich ſorgenvoll über die Stirn
Das iſt eine ſehr ernſte Frage Urſel die reiflich er

wogen werden muß Berlin iſt gefährlicher Boden für ein
funges ſchönes Mädchen aber er machte eine zweifelnde
Heſte ſchließlich auch die Stadt der unbegrenſten Mög

egten ch werde mir die Sache durch den Kopf gehen
aſſen

Heute aber Kinder tut mir den Gefallen und geht
Schlittſchuh laufen ſchon um Tante Maries willen Sie ſoll
ſehen daß ich über euch das letzte Wort zu ſprechen habe

Du biſt gut Onkel ſagte Lore herzlich und drückte
ihm Hand beiden Mädchen ih Sqhl ttſchuh

ann gingen die beiden Mädchen ihre ittſchuhe aus
der Rumpelkammer holen wo ſie noch von dem Umzug her
eingepackt lagen

ie beiden jungen Geſtalten in tiefer Trauer mit den
Schlittſchuhen über dem Arm erregten Aufſehen Mancher
der ſie vom Anſehen her kannte wandte den Kopf Andere
grüßten wieder andere raunten Hinter ihnen her

Die wiſſen au t was anſangen ſollen vor
lauter Uebermut ziſchelte die ältliche Beſitzerin eines Poſa

r r ihrer Rachbarin einer dicken
ju
Prinzeſſinnen

Die Aeltere iſt aber auch ein hübſches Mädel ſagte die
Schlächterin Sehen Sie nur wie die Herren ſich nach ihr
die Köpfe verdrehen Die wird ſicher mal eine glänzende
Thee machen Vielleicht iſt auch Geld da man kann s nicht
wiſſen

NRNa wo die Baumeiſters ſo Le drauflos gelebt haben
Die Töchter immer die feinſten Toiletten und die gnädige
Frau die teuerſten Badereiſen

Sie war doch krank unterbrach ſie die Nachbarin
Unſereins iſt auch kränklich ſagte hitzig mit künſt

lichem Hüſteln das Fräulein Denken Sie denn daß die
Aelteſte die ſchon verheiratet iſt ſo nen Feinen gekriegt
hat Einen ganz einfachen Kaufmann hat ſie geheiratet
und in Rixdorf wohnt ſie wo bloß die Arbeiter und armen
Leute wohnen

Da wohnen auch viele beſſere Leute belehrte die Nach
barin Ein Schwager von mir wohnt auch da

Und überhaupt die Urſula Die iſt doch mindeſtens
ſchon 19 wenn nicht zwanzig und was die ſchon für Bälle
mitgemacht hat Wenn ſich bis dahin keiner gefunden hat

Die beiden jungen Mädchen wußten nicht wie munter
das Bächlein des kleinſtädtiſchen Klatſches hinter ihnen
dreinrieſelte Zum erſten Male ſeit langem war ihnen friſch
und froh zumute Die Sonne verſank eben wie eine glühende

euerkugel hinter einem blauſchwarzen Wolkenſtreifen Ein
rfer Wind blies ihnen ins Geſicht daß ſie die ſchwarzen

Samtbaretts tiefer in die Stirn rücken pt Die Haare
löſten fich und wehten in eigenwilligen kleinen Löckchen um
ihre geröteten Geſichter

re ihre Schweſter eine Weile von der Seite an
dann preßte ſie deren Arm feſter in den ihren

Du ſiehſt zu hübſch aus Urſel ſagte ſie ſeufzend und
glücklich

Ein ſpöttiſches Lächeln gab ihr Antwort Urſel wußte
daß die ſter recht hatte Aber das Lob ſchmeichelte ihr

r beſchämte es ſie Sie trug ihre reizvolle Schön
heit ſo ſelhſtverſtändlich wie ein geſunder Menſ
rad liederenrau ort Schönheit Vielleicht war für den modernen

niſcht haben niſcht und gehen einher wie die

ſeine geDas ſchmale Geſicht war pon gera üaſſi

tirn etwa u e
en den Lrug ihrerx Mund ein we ein und die

aber dieſe beiden Eigenſchaften

m S e eSchönheit um ſo anziehender für alle welche in jedem Weibe
die Stammutter Eva ſuchen Die kaſtanienbraunen Haar
umgaben in ſanften natürlichen Wellenlinien das zarte Ge
ſichtsoval die feinen dunklen Augenbrauen waren wie von
Künſtlerhand gezeichnet Von den Augen wußte man nicht
recht ob ſie braun oder grünlich waren Die Jris flammte
und ſchillerte in allen Farbenabſchattungen und ſpiegelte

leich dem feſſelnden Mienenſpiel das wechſelvolle Gemüts
eben wider

Maler hatten ſich ſchon um die Gunſt das kaum erblühte
Mädchen zu malen geſtritten aber der Baumeiſter hatte trotz
allen Stolzes auf das ſchöne Menſchenkind das er ſeine
Tochter nannte nie darein gewilligt Ließ ſie ſich photo
graphiern ſo konnte ſie ſicher ſein in allen Schaukäſten ihr
Bild i finden War ſie in einen Ballſaal getreten ſo lag
die Männerwelt ſt huldigend zu Füßen

All dieſes Einſtürmen auf ſie aber war an ihrer ſtolzen
t abgeglitten wie Regen von einer Glaskugel einen

ugenblick gleitet er erſchauernd über die Oberfläche hin
weg dann rinnt er zur Erde Noch für keinen der Männer
der zu Lebzeiten ihres Vaters um ihre Hand angehalten
hatte hatte ſie irgendwelche wärmeren Gefühle gehegt Weit
davon entfernt um die Gunſt der Männer zu buhlen war
ſie eher von einer Gleichgültigkeit zu ihnen

Jch habe mir ſchon immer ſo brennend gewünſcht nur
ein einzig mal ſo ſchön ſein wie du Urſel fuhr träumeriſch
die er fortSei zufrieden daß du s nicht biſt Denkſt du das macht
C Was habe ich davon wenn jeder Geck auf der

traße mich verliebt anſieht wenn die Herren ſich die Hacken
nach mir abrennen Wenn jemand mich heiraten will tut
er s nur um die hübſche Larve Wegwerfend klang es aus
dem kleinen Purpurmundbe

Und doch hätte Urſel kein Weib ſein müſſen wenn ſieſich nicht gefreut hätte alg ſie auf der Eisbahn ſchneil von
einer Schar Perehrer umringt war Da nicht alle zuglei
mit Urſel laufen konnten kam Lore bei dieſem Wettlau
um ihrer Schweſter Gunſt auch nicht ſchlecht u Sie hatte
immer gute ſener an ihrer Seite deren Augen aber ſtets
wie magnetiſiert nach der lung arg wo Urſula in
geſchmeidigen Viegurgen über das Eis hinglitt
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Vom Balkan
Jtalieniſche Verteidigung Valonas
e B Wien 28 März Die Times berichten aus Genf

Her tter mee der Valona heute kurzveſuchte berichtet ſeinem Blatte Le Journal daß die Jtaliener in Valona über 80 000 Viann verfügten die in vier
Dipiſionen eingeteilt ſind Bezüglich der albaniſchen Be
völkerung hege das italieniſche Oberkommando die Be
e ä Revolution Die Albaner ſinddem Vierverbande feindlich geſinnt was auch die Urſache der
überſtürzten Flucht Eſſad Paſchas war

Die Griechen verlaſſen Valona
T V Köln 28 März Der Köln Ztg zufolge be

richten die Times aus Athen Aus Epirus wird gemeldet
daß die griechiſche Bevölkerung Valona verlaſſe und auf
griechiſches Gebiet auswandere da ein Angriff der Oeſter
reicher auf die Jtaliener erwartet wird

Verhandlungen mit Rumänien
Konferenzen des deutſchen Geſandten in Bukareſt
T V Bukareſt 27 März Hieſige politiſche Kreiſe

reſſen dem Umſtand große Bedeutung bei daß der ſoeben
zurückgekehrte deutſche Geſandte nach einer langen
Konferenz mit dem Miniſter des Auswärtigen Porumbaru
ofort zwei Stunden mit dem germanophilen Expräſidenten

arghiloman konferierte

e B Budapeſt 28 März Nach einer Drahtung des Az
Eſt aus Sofia teilt das halbamtliche Echo de Bulgarie
mit der rumäniſche Geſandte in Sofia habe mit der bul
gariſchen Eiſenbahnverwaltung umfaſſende und vollſtändige
Vereinbarungen über die gegenſeitigen Warentransporte er
zielt Die beiden Staaten haben ein Uebereinkommen ge
troffen daß im Warentransport gegenſeitig die weit
gehendſten Erleichterungen zu walten haben

Amerika und die Verjenkung
der Suſſex

Wilſon trägt die Verantwortung
T V Newyork 28 März Jn Kongreßkreiſen iſt

man der Anſicht daß Wilſons Partei die Verantwortung
treffe falls Amerikaner bei dem Untergang des Suſſex
ums Leben gekommen ſind Wäre der Vorſchlag die Ameri
kaner vor der Benutzung ſolcher Schiffe zu warnen angenom
men worden ſo wäre auch dieſe neue Veunruhigung vermie
den worden Der Kongreß müßte nunmehr die Warnungs
reſolution annehmen Keine Zeitung kommentiert den
z e ausgenommen die Newyork Times die für
den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen iſt

n

WTB Waſhington 28 März Reuter Amtliche
Kreiſe ſehen die durch die Verſenkung des engliſchen
Dampfers Suſſex geſchaffene Lage als äußerſt ernſt an
Die amerikaniſchen Vertreter in Europa ſind dringend auf
S worden möglichſt r Beweismaterial iner Angelegenheit Die ringen Es herrſcht die Anſchauung
der Präſident werde die Angelegenheit vor den Kongreß
bringen ehe er handelt da angenommen wird der Abbruch

der Beziehungen zu Deutſchland werde den Krieg bedeuten
9

Die Paſſagiere der Suſſex
T U Rotterdam 28 März Der Nieuve Rotterdamſche

Courant meldet aus London Man glaubt daß der Pſycho
loge Baldwin einer der größten amerikaniſchen Gelehrten
ſich unter den Toten der Suſſex befindet Jn Dover wurden
24 der Ueberlebenden gelandet in Boulogne 250 Mann Es
werden noch etwa 100 Mann vermißt Betont wird daß die
Suſſex nicht einmal eine Signalkanone an Bord hatte

Das Schiff hatte auch in ſeiner Ladung nichts was für vie
Alliierten von Wert geweſen wäre

Die White Star Linie ſtellt den Paſſagier
verkehr ein

Die Newyorker Bureaus der engliſchen White Star
Linie haben nach amerikaniſchen Blättern am 1 März be
kanntgegeben daß die Schiffe der Linie bis auf weiteresrer Wakaglere mitnehmen werden Als Grund
dafür wird angegeben daß die britiſche Regierung faſt die
ganze White Star Flotte requiriert habe um Kriegsmate
rial nach England zu bringen gleichzeitig bemüht man ſich
aber zu beſtreiten daß Furcht vor der neuen deutſchen Un
terſeebootkriegführung zur Aufhebung des Paſſagierverkehrs
geführt hätte Jm März ſollten von der genannten bedeuten
den engliſchen Schiffahrtslinie die Dampfer Laplana
Baltic und Adriatic von Newyork nach Liverpool ab

gehen

Verſtimmung gegen England
W B Newyork 28 März Drahtbericht Die Ver

ſtimmung über Englands ſyſtematiſche Unterdrückung des
amerikaniſchen Exporthandels mit Holland und gleichzeitig
das Erſtaunen über die auſ i Begünſtigung des eng

ſ

e

liſchen Exports nehmen in amerikaniſchen Trporttreiſen von
Tag zu Tag ſichtbar zu Auch beſpricht man mit lebhaftenKlagen die Tatſache daß auch der Niederländiſche Ueberſee

truſt die ſogenannte Not in Holland ſeine Aufgabe nicht
nach den Grundſätzen erfüllt denen er ſeine Exiſtenzberech
tigung überhaupt verdankt Man hat ſich hier bereitwillig
mit dem Kontrakt geren durch den die Not gegen
über der engliſchen Regierung nur verpflichtet iſt die Aus
lieferung ſolcher Sendungen an die Empfänger zu verwei
ern oder ſolche Sendungen dem u riſengerichte zuer die der Wellerteſnning ür Deutſchland ver

dächtig ſind Jn letzter Zeit iſt es aber ſehr häufig vorge
kommen daß die Not auch ſolche Warenſendungen zurück
u oder dem engliſchen Priſengericht überweiſt deren Ein
uhr die Not auf Grund ihrer Unverdächtigkeit bereits

bewilligt hatte und n dieſe Sendungen nach ſeit eini
en hen von der t aufgeſtellten Forderungen auschließtich an holländiſche Konſumenten und nicht wie früher

an orteure oder Händler konſigniert waren wodurch
jede weitere Ausfuhr nach Deutſchland von vornherein aus
geſchloſſen erſcheinen ſollte Wie perlautet begründet die
Not ihr Verhalten ſtets damit daß die betreffenden Warenletzten Endes doch für Deutſchland beſtimmt ſein könnten l

Hier begweielt niemand daß die Not zu dieſem willkür
0lichen rgehen nur durch die engliſche rer ge

zwungen wird Die hieſigen Jntereſſenten wollen ſich dies
um ſo weniger gefallen laſſen als die ſeitens der Not in
Holland ordnungsmäßig ausgeſtellten Einfuhrbewilligungen
ſowohl von den amerikaniſchen Exporteuren wie auch
von den haolländiſchen Jmporteuren ſtets als ver
trauenswürdige Baſis für den Abſchluß des Lieferungs
kontraktes betrachtet wurden Es iſt deshalb verſtändlich
daß hier die Schärfe der Proteſtſtimmen die ſich gleichzeitig
auch gegen die Not richten in bemerkenswerter Weiſe zu
nimmt Unſere Exporteure haben durch dieſe Verhältniſſe
die einen faſt völligen Stillſtand des amerikaniſchen Export
handels nach Holland hervorriefen ſchon Schaden genug er
litten Um ſo mehr wächſt das Mißtrauen als man be
obachtet hat daß dieſelben Waren von engliſcher Seite in
größerem Umfange verſchifft werden und Holland unge
hindert erreichen Man behauptet ſogar ſchon offen daß
dieſe von England ausgehenden rm r oft als
beſchlagnahmte amerikaniſche aren erwieſen Jn amerikaniſchen Handelskreiſen findet man
hierfür nur die Erklärung daß die Engländer den holländi
ſchen Markt nicht nur kontrollieren ſondern im wahren
Sinne des Wortes für England monopoliſieren
wollen Man iſt ſich natürlich bewußt daß die Vereinigten
Staaten dadurch einen ihrer wertvollſten Märkte verlieren
würden Das iſt für uns Exporteure gleichbedeutend mit
einem unberechenbaren Verluſt weil Holland für Amerika
einmal die große Rolle als Tranſitſtaat ſpielen muß Jn
folgedeſſen frä t man ſich hier mit zunehmender Erregung
ob denn die Regierung in Waſhington endlich die Notwen
digkeit einſehen wird daß durchgreifende Maßnahmen
gegen dieſe beunruhigenden Symtome unabweisbar ge
worden ſind

3

Neue Schwierigkeiten Englands
Oſtaſien Perſien

Von einem genauen Kenner oſtaſiatiſcher Verhältniſſe
wird uns geſchrieben

Während augenblicklich in Paris auf Betreiben der
hilfsbedürftigen Franzoſen das große Schauſpiel eines Vier
mächte Kriegsrats veranſtaltet wird um der Welt endlich
den Eindruck von der mächtigen Geſchloſſenheit der Krieg
führung der Alliierten zu verſchaffen gehen im Schoße des
Vielverbandes einige merkwürdige Dinge vor Es iſt

offenſichtlich England augenblicklich vei der Aktion verſchie
dener ſeiner Verbündeten nicht ganz geheuer Nicht allein
daß verſchiedene engliſche Miniſter und auch die den liberalen
Regierungsmitgliedern naheſtehenden Blätter ſchon etwas

reichlich Waſſer in den Wein der großen Handelskriegskonfe
renz gegoſſen haben die die Erdroſſelung Deutſchlands nach
dem Kriege vorbereiten ſoll Mit dieſer mehr franzöſiſchen
als engliſchen Jdee wird man in England wenn erſt die
Sache an den berühmten Maßſtab von Pfund Schilling und
Pence genau nachgemeſſen wird ſich ſchon abzufinden wiſſen
Die Sorge welche der Streit um die Einberufung der Ver
heirateten dem Kabinett bereitet wiegt auch nicht allzu
ſchwer Lieber als daß es in der jetzigen Phaſe des Krieges
einen Kabinettswechſel herbeiführt wird das engliſche Parla
ment zu dem Geſetz über die Wehrpflicht auch a deſſen
allen feierlichen Zuſagen widerſprechende Ausführung
ſchlucken Die Dinge die Miſter Asquith und vor allen
Dingen Sir Edward Grey Kopfzerbrechen machen liegen
ganz anderswo Sie liegen ziemlich weit vom europäiſchen
Kriegsſchauplatz entfernt treffen aber darum doch die eng
tiſche Politik und zwar auch ſeine Kriegspolitik am Herzen
Sie machen den verantwortlichen Staatsmännern klar was
England ſich indem es ſich frivolerweiſe in den europäiſchen
Krieg miſchte in ſeinem eigenen Jntereſſengebiet ein ge
brockt hat Es hat ſich neue Schwierigkeiten geſchaffen
aus denen der Ausweg ungemein ſchwierig ſein wird

Man intereſſiert ſich bei uns nicht allzuſehr dafür daß
Jüanſchikai ſeinen Entſchluß ſich in dieſem Frühjahr zumKaiſer von China krönen zu laſſen rückgängig gemacht hat

und China alſo bis auf weiteres Republikbleibt Deſto mehr dürfte man ſich in England für dieſe
Wendung intereſſieren wenn man jetzt auch kein Aufhebens
davon macht Denn dieſe Wendung iſt nichts anderes als
ein voller Erfolg der japaniſchen Politik in der Richtung auf
die Erringung eines japaniſchen Protektorats
über ChinaundderVormachtſtellung Japans
in Oſtaſien überhaupt Es iſt klar daß Japan dem
mächtigen Präſidenten der Republik der Mitte die Durch
führung ſeiner für das chineſiſche Jntereſſe gar nicht unzweck
mäßigen Pläne verboten hat daß es um ſeine Schwierig
keiten zu vermehren und ihn ſeine Macht fühlen zu laſſen
die raſch empor gewachſene Rebellion der Südſtaaten an
gezettelt hat und daß Jüan um in ein einigermaßen erträg
liches Verhältnis zu dem zu Lande und zu Waſſer überlegenen
Nachbarn zu gelangen ſich hat fügen müſſen Das iſt eine
1 Niederlage für England wie es nebenbei

auch eine große Niederlage für Amerika iſt Gerade das
was England durch ſein Bündnis mit Japan hat verhindern
wollen eine japaniſche Hegemonie im Oſten und das Vor
dringen des japaniſchen Einfluſſes in das Herz des chineſiſchen
Wirtſchaftslebens das Jangtſe Tal das iſt nun eingetreten

n meiſterhafter Weiſe hat Japan bei der Expedition gegen
diautſchau ſcheinbar nichts als der getreue Diener des eng

liſchen Bündniſſes die durch den Weltkrieg geſchaffene Situa
tion zu ſeinen Gunſten auszunutzen verſtanden Zu den
Forderungen die China bereits im vorigen Frühjahr hat
bewilligen müſſen werden bald noch neue Forderungen
treten und England wird Japan noch weniger als damals
entgegentreten können Auch von Amerika hat es heute
da zu den anderen dringenden Fragen die mexikaniſchen
Schwierigkeiten getreten ſind nichts Ernſtliches zu fürchten
Ja man rechnet in Japan beſtimmt damit daß der ganzen
auf Expanſion in China und in der Südſee gerichteten japa
niſchen Politik von der anderen Seite des Stillen Ozeans
keine Steine in den Weg gelegt werden Man nimmt an
daß Amerika froh und zufrieden ſein wird ſeine eigene Weſt
küſte gegen Japan geſichert zu haben und man hat auch
einigen Grund dazu Eben jetzt iſt es doch gerade als er
klärtes Prinzip der Wilſonſchen Regierung verkündet worden
ſobald als möglich den Bewohnern der Philippinen ihre voll
kommene Freiheit und Unabhängigkeit zu geben Und jeder
mann weiß was das zu bedeuten hat daß nämlich Amerika
ſich ohne und Klang von den ſchwer zu behauptenden
Inſeln zurückzieht und dieſe damit früher oder ſpäter eine
Beute der Japaner werden Man kann ſich den wie
wenig Kopfzerbrechen man ſich in Tokio darum über die Ge
rüchte macht vaß eine geheime engliſch amerikaniſche Allianz
egen Japan ſchon ſo gut wie abgeſchloſſen ſei enn Eng
and noch davon träumt nach Liquidierung des z

Krieges in Europa einfach Japan aus dem warmen Be te I

das es ſich inzwiſchen in China bereitet wieder heraus
wer ſo wird es in der üblen Lage in der es ſich nachdem Kriege überhaupt ſehen wird zu ſpät erkennen daß es

ſich getäuſcht hat
Das iſt aber nur die eine ſchwere Enttäuſchung die der

Gang des Krieges in Aſien den Briten gebracht hat die
andere und vielleicht noch ſchlimmere iſt das Vordringen der
RuſſeninPerſien Die Ruſſen ſtehen ja auch der Eng
land unbequemen Politik der Japaner im Oſten nicht fern
Der Zar hat erſt jüngſt eine großfürſtliche Abordnung zum
Mikado geſandt die dort glänzend aufgenommen wurde
Rußland und Japan decken ſich in ihrer gegen China gerich
teten Politik gegenſeitig den Rücken und man nimmt in
beiden Ländern mit ziemlichem Grund an das über kurz
oder lang das engliſch japaniſche Bündnis durch ein ruſſiſch
japaniſches erſetzt werden wird Aber in Vorderaſien iſt die
ruſſiſche Politk noch viel deutlicher und unverhohlener ges
Englands Jntereſſen am Werke in ſehr geſchickter Weiſe ſo
daß England noch gute Miene zum böſen Spiel machen und
mit dankbarem Augenaufſchlag in den bitteren Apfel beißen
muß Der ruſſiſche Einmarſch in Jſpahan iſt den Engländern
etwas plötzlich gekommen Engliſche Blätter hatten ſich einige
Hoffnungen auf das Vorrücken der Ruſſen in Perſien in dem
Sinne gemacht daß dadurch den engliſchen Abteilungen die
am unteren Tigris in übler Lage ſtehen Hilfe und Entſatz
kommen könne Jn dieſer Hoffnung ſind ſie betrogen wor
den was ja auch natürlich iſt angeſichts der großen Gebirgs
züge mit ihrer kriegeriſchen Bevölkerung die eine Barriere
zwiſchen den beiden Kampfgebieten bilden Es kam den
Ruſſen auch auf etwas ganz anderes an nämlich auf die Er
oberung Perſiens nicht nur der mit England vereinbarten
ruſſiſchen ſondern auch der neutralen Zone Dieſe neutrale
Zone die eine Vermehrung der engliſch ruſſiſchen Reibungs
fläche im Weſten Jndiens verhindern ſollte iſt nun für Eng
land ſo gut wie verloren Der Weg nach dem Perſiſchen
Golf iſt für Rußland frei Wird England heute Luſt haben
Rußland dieſen Weg zu verlegen Wird es ihm dieſe Straße
nach dem warmen Waſſer verlegen können nachdem es ichunfähig und machtlos gezeigt hat ihm die Straße durch die
Dardanellen zu eröffnen Darauf mag der große Ver
walter Jndiens Lord Curzon der ja heute als Miniſter dem
engliſchen Kabinett angehört ſeinen Kollegen und dem eng
liſchen Volke auf Grund ſeiner Kenntnis der Entwicklungen
die richtige Antwort geben Betrachtet man ſein im briti
ſchen Miniſterrate all die herrlichen Ergebniſſe die für ſpezi
fiſch britiſche Jntereſſen erſten Ranges auf dieſe Art erzielt
worden ſind ſo dürfte ſich eine Tafelrunde ergeben die mit
dem berühmten Bilde Die Enttäuſchten des heute von der
Entente ſo gefeierten Ferdinand Hodler eine frappante
Aehnlichkeit hat Es iſt ohnehin einer auf dieſem Bilde
der Sir Edward Grey zum Verwechſeln ähnlich ſieht

c

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Das amerikaniſche Geld für die Alliierten
wird teurer

T V Lauſanne 27 März Ueber die Finanzen der
Alliierten ſchreibt die ententefreundliche Gazette de Lau
ſanne u a folgendes Rußland verhandelt in den Ver
einigten Staaten über eine Anleihe von 500 Millionen
Die Bedingungen der Guaranty Truſt Co ſind 7 Prozent
Zinſen auf Schatzſcheine die als zuſätzliche Sicherheit eine
Hypothek auf ruſſiſche Staatseiſenbahnen erhalten ſollen
Außerdem verlangt die amerikaniſche Finanzgruppe mehr
als 250 Konzeſſionen auf Platin und Goldminen Die
Verhandlungen über die neue franzöſiſch engliſche Anleihe
ſind tatſächlich abgebrochen Man darf ſich darüber nicht
wundern Die Anleihe vom Dezember v J in Höhe von
500 Millionen Dollar war kein Erfolg denn ſie notiert heute
94 Prozent gegenüber einem Emiſſionskurs von 98 Prozent
ungefähr 135 Millionen Dollar ſind noch unverkauft in den
Händen des Bankenkonſortiums Die Verhandlungen über
die neue Anleihe haben ſich infolgedeſſen in einer Atmoſphäre
des Mißtrauens abgeſpielt Morgan hat diesmal 6 Propn
Zinſen und enorme zuſätzliche Sicherheiten verlangt Für
einen Vorſchuß von einer Milliarde Dollar forderte er außer
der Garantie Frankreichs und Englands die Hinterlegung
von amerikaniſchen Werten in Höhe von 138 Milliarden
Dollar Zum Abbruch der Verhandlungen hat beigetragen
daß die amerikaniſchen Bankiers durch die Ereigniſſe von
Verdun ſehr beunruhigt ſind

Torpediert
c B Lugano 28 März Jn Shyrakus iſt geſtern vonAlexandrien mit 14 aus Aegypten ausgewieſenen deutſchen

und öſterreichiſchen Frauen an Bord der italieniſche Dampfer
Corto di Smirne eingetroffen Der Dampfer hat am

22 März während ſeiner Fahrt den drahtloſen Hilferuf eines
engliſchen Handelsdampfers empfangen welcher von einem
deutſchen Unterſeeboot angegriffen und in einer Entfernung
von etwa 50 Seemeilen von dem italieniſchen Dampfer
untergegangen iſt

Die ſpionierenden Künſtler
Die Bukareſter Minerva fordert die rumäniſche Re

gierung auf ausländiſchen ſogenannten Künſt
lern vie Rumänien in der letzten Zeit förmlich über
ſchwemmt haben mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken weil ge
wichtige Verdachtsmomente vorliegen daß dieſe Artiſten
und Artiſtinnen Spionagedienſte für die Entente be
ſorgen Frankf Ztg

Deutſches Reich

Die Reichskanzlerrede im Hauptausſchuf
des Reichstages

W TB Berlin 28 März Der Hauptausſchuß des Reichs
tages begann heute vormittag die Beratung des Etats mit
dem Etat des Auswärtigen Amtes Anweſend waren Reichs

kanzler v Bethmann Hollweg desAuswärtigen v Ja gow Staatsſekretär des
Delbrück Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Dr
Helfferich Staatsſekretär des Reichsmarineamtes von
Capelle T teſetrethr des Reichskolonialamtes Dr
Solf Vertreter des Kriegsminiſteriums und andereReſſorts ſowie viele Vevolmachtigte der Bundesſtaaten R

Bundesrat Außer den vollzählig erſchienenen 28
gliedern des Ausſchuſſes wohnten zahlreiche Reichstags
abgeordnete als Zuhörer den Beratungen bei Zu Beginn
der Sitzung ſprach Abgeordneter Baſſermann als Be
richterſtatter über die politiſche und militäriſche Lage unter

nnern Dr
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E bung er zur Unterſeebootfrage geſtellteng erauf ergriff der Reichskanzler das Wort
um in längeren ſtreng vertraulichen Ausführungen
die Politik der Reichsregierung darzulegen und auf die von
dem Berichterſtatter angeſchnittenen Fragen einzugehen
Der Ausſchuß ren einen offiziellen Bericht über die

erhandlungen durch die Reichstagsdruck
ſachen zur Verteilung zu bringen

Ausland
Engliſcheiriſcher Zuſammenſtoß in Dublin
WTB Amſterdam 28 März Nach einer Meldung der

Times wurden am Freitag morgen die Geſchäftsräume
und die Druckerei der iriſchen Zeitung Gaelic Preß in
Dublin von der Militärbehörde verſiegelt Sämtliche
Nummern von vier iriſchen Blättern wurden beſchlagnahmt
Später verſuchten Poliziſten ſich Eingang in die Liberty
Hall dem Hauptquartier des iriſchen Transportarbeiter
Verbandes zu verſchaffen ſie ſtießen jedoch auf eine bewaff
nete Wache und e ſich dann zurück Kurz darauf mar
S eine Abteilung der mit dem Transportarbeiter

erbande in Verbindung ſtehenden Bürgerwehr zur Vertei
digung der Liberty Hall herbei

Ruſſiſche Spione in Schweden
Stockholm 27 März Die Detektivpolizei verhaftete

einen ruſſiſchen Spion Peter Fritz Nikolai Larſen deſſen
Vater als Departementschef eines ruſſiſchen Miniſteriums
in Petersburg tätig iſt und der zu hervorragenden und ein
flußreichen däniſchen Kreiſen in verwandtſchaftlichen Be
ziehungen r Beim Verhör gab Larſen zu daß er einen
Monat vor ſeiner Abreiſe aus Petersburg von einer höheren
ruſſiſchen Militärperſon den Auftrag erhalten habe Schwedenmilitäriſch ausznpionteren Larſen leitete ein großes aus

gezeichnetes Korps von Spionen die alle Hafenorte und befeſtigten Küſtenplätze Schwedens ausſpionieren ſollten z
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Halle und Umgebung
Halle den 29 März 1916

Neue Sätze der Kriegsbeihilfen für Kinder
WTB Berlin 28 März Der Reichsanzeiger meldet

Her Runderlaß des Finanzminiſters und des Miniſters des
Jnnern vom 22 September 1915 wird mit Wirkung vom
1 April 1916 dahin geändert daß die Kriegsbeihilfen für
Kinder unter 15 Jahren betragen für ein Kind 6 Mark für
zwei Kinder zuſammen 8 Mark für jedes weitere Kind 4 Mk
Bei den Lohnangeſtellten höherer Ordnung Runderlaß
vom 9 November 1915 iſt ebenſo zu verfahren

Eiſernes Kreuz
Der als Kriegsfreiwilliger eingetretene inzwiſchen zum Vize

wachtmei er beförderte Hans Mertens zuletzt im Bankhaus
G S Fiſcher tätig wurde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
Er iſt der Sohn des Kaufmanns Paul Mertens hier

Ein Danktelegramm an Großadmiral v Tirpitz hat eine An
zahl hieſiger Vereine abgeſandt Es hat folgenden Wortlaut

Seiner Exzellenz
Sroßadmiral von Tirpitz

Berlin
Die ihn völkiſchen Vereine verſichern Euer Ex

sellenz beim Scheiden aus dem Amte in unerſchütterlicher Treue
ihrer Verehrung und Dankbarkeit für das gewaltige Werk das
Euer Exzellenz geſchaffen haben Sie beklagen es aufs ſchmerz
lichſte daß in der kommenden ſchweren Entſcheidung Euer Ex
zellenz ſachkundiges Urteil und Willenskraft nicht mehr in die
Wagſchale zum Wohle des deutſchen Volkes fallen ſoll

Alldeutſcher Verband Ortsgruppe Halle
Deutſchbund Gemeinde Halle

Deutſcher Oſtmarkenverein Ortsgruppe Halle
Deutſcher Wehrverein Ortsgruppe Halle

Verein für das Deutſchtum im Auslande Ortsgruppe Halle

Neue Marken für Serbien Die mit Spannung er
warteten öſterreichiſchen Marken für Serbien ſind dieſer
Tage in Umlauf geſetzt worden Wieder hat man zu dem
beliebten Mittel des Ueberdrucks gegriffen und wieder
haben die offenbar ſehr reichen Beſtände an BosnienHerzego
wina Marken herhalten müſſen die auch zu der erſten öſter
reichiſch ungariſchen Feldpoſtmarke allerdings nur zwei
Monate lang benutzt worden waren Die neuen öſter
reichiſchen Marken für Serbien ſind durch ſchrägen Aufdruck
des Wortes Serbien in der rechten unteren Ecke auf die
Ausgabe 1912 von Bosnien 1 Heller bis 10 Kronen her
geſtellt

Die erſten Schwalben ſind bereits dieſer Tage in unſerer
Gegend beobachtet worden ſie haben allerdings ziemlich froſt ges
Wetter angetroffen Aber der alte Spruch Mariä Verkündung
kommen die Schwalben wiederum ſcheint damit wieder zu ſeinem
Recht zu kommen da am 25 März dieſer alte katholiſche Feiertag
war

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 28 März Unfall auf der Saale Vom

Wachkommando Marienmühle wollten drei Wachmannſchaften
Montag nachmittag gegen 4 Uhr die Saale an der Beuditzmühle
überfahren durch den Wind kam der Kahn dem Wehre zu nahe
und wurde darüber hinweggetrieben Einer der Wachleute ſprang
in die Saale um ſich durch Schwimmen zu retten leider ging er
in den Fluten unter und ertrank Die beiden anderen Wachleute
blieben im Kahn und konnten das Ufer erreichen

Frankenhauſen Kyffb 27 März Auf dem Kyff
häuſer findet auch in dieſem Jahre am 1 April die übliche
Bismarckfeier ſtatt

Sanserhauſen 28 März Das Einheitsbrot betrug
bisher 2 Kilogramm Da aber die ſchwerer arbeitende Vevölke
rung Anſpruch auf 2,250 Kilogramm hat ſo ſollen fortan Brote
in beiden Gewichten gebacken werden

Torgau 27 März Jm Königlichen Hauptgeſtüt
Gradi tz fand die diesjährige Verſte gerung von Geſtütspferden
27 Es kamen 22 Pferde zum Verkauf die zuſammen 63 250 Mk
rachten Der Beſuch war ebenſo gut wie in Friedenszeiten und

es wurde lebhaft geboten
Düben 28 März Erdrückt Der Schulknabe Rudo hier

verunglückte n re re an 8335ebel gehörige rk in egung edeſſen 43 totdrückten

Fort il rn ch üler Die Bezirksſchulinſpektion Dres
den I erläßt ein Rauchverbot für alle Fach und Fortbildungs
ſchüler an allen öffentlichen Orten alſo auf der Straße auf der
Straßenbahn im Schulgebäude in der Eiſenbahn auf Dampf
ſchiffen uſw Außerdem wird beſtimmt daß Schüler die vom
Schulausſchuß mit einer Karzerſtrafe belegt worden ſind für die
Vollziehung eine Gebühr von 10 Pfg für jede Stunde an den
Schuldiener zu entrichten haben

Dietharz 27 März Schwebebahn Jn Gegenwart
der Herren Landrat Weidner Baurat Hanſi der Gemeindevorſter
von hier und Tambach ſowie eines Vertreters der A E G Berlin
fand eine Beſichtigung zur Anlage einer Schwebe oder Drahtſeil
bahn durch die Steinſchlag aus dem Steinbruch im Schmalwaſſer
grund nach dem Bahnhof Tambach befördert werden ſoll t
Eine vollſtändige Einigung wurde noch nicht erzielt Rach or
lage eines vollſtänd g ausgearbeiteten Projektes ſoll ein end
gültiger Beſchluß gefaßt werden

Letzte Depeſchen

Der amtliche ruſſiſche Bericht

WIB Petersburg 28 März Amtlicher Bericht vom
27 März Weſtfront m Abſchnitt von Jakobſtadt dauert
der Kampf weſtlich und ſüdlich von Auguſtinhof noch an
Ueber der ganzen Dünafront nahm die Fliegertätigkeit der
Deutſchen zu Auf Dünaburg warfen ſie mehrere Bomben
ab Nordweſtlich Poſtawy nahmen unſere Truppen nach er
bittertem Kampf zwei Reihen Schützengräben Angriffe
unſerer Truppen zwiſchen Narocz und Wiſzniew See ſtießen
auf hartnäckigen Widerſtand Der Feind warf auf die Bahn
höfe Spolpce und Kojdanow 75 und 36 Kilometer ſüdweſt
lich Minsk Bomben ab Auf der übrigen Front entwickelten
ſich Kämpfe

Schwarzes Meer Eines unſerer Unterſeeboote verſenkteunter dem e der Batterien von Songuldak mit Kohlen

beladene Schleppkähne die am Ufer lagen
Kaukaſusfront Jm Küſtenabſchnitt warfen unſere

Truppen die Türken zurück und überſchritten den Fluß Bal
tatſchi Gent der beim Dorfe Baltatſchi 2 in das Schwarze
et fließt Jn den anderen Abſchnitten dauert unſer Vor
marſch an

Der engliſche Bericht

WTB London 28 März Nach der r von
Minen unternahmen heute früh die Northumberland und
Royal Füſiliere einen gelungenen Angriff auf das deutſche
vorſpringende Dreieck bei St Eloi und eroberten die erſte
und zweite Schützengrabenlinie in einer Breite von 600
Vards Man weiß daß dem Feinde ſchwere Verluſte zu
gefügt wurden ir nahmen zwei Offiziere und 268 Mann
gefangen Die Tätigkeit der Artillerie blieb auf die Um
erung von Angres Wulverghem St Eloi und Wieltje be
ine t Heute ſrug und geſtern abend wurde viel mit

inen gearbeitet Wir brachten erfolgreich eine Mine bei
La Boiſſelle zur Exploſion Um den Krater entſpann ſich
ein Gefecht das für uns günſtig verlief Südlich Neuville
und St Vaaſt und bei der Hohenzollernſchanze ließ der Feind
geſtern abend gegenüber Hulluch eine Mine ſpringen wobei
er unſere Laufgräben beſchädigte und uns einige Verluſte
See Wir beſetzten den durch die Exploſion entſtandenen

richter

Geſunken
WTB Rotterdam 28 März Wie aus London gemeldet

wird iſt der holländiſche Dampfer Duiveland deſſen Ver
luſt bereits gemeldet wurde 12 Meilen vor der engliſchen
Küſte auf eine Mine gelaufen und in 7 Minuten geſunken

W Hoek van Holland 28 März Der aus London
kommende Harwichdampfer Cromer nahm auf See ein
Boot mit 23 Mann auf worunter ſich der Kapitän des
Dampfers Empreß of Middlands 2224 Tonnen befand
der auf eine Mine gelaufen iſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 28 März Nach den jüngſten Preisſteigerungen
einer Anzahl tanangebender Jnvduſtrieaktien machte ſich heute zeit
weiſe Erleichterungsbedürfnis der Spekulanten bemerkbar Hier
durch vollzogen ſich mehrfach leichte Schwankungen nach unten
Der Abſchluß der Ludwig Loewe Geſellſchaft blieb ohne merklichen
Einfluß Die Aktien verminderten ihren Stand wenig Von
Montanaktien verkehrten Laura Deutſch Luxemburger Harpe
ner und Oberbedarf ziemlich lebhaft aber ſpäter meiſt ſchwächer
Rorabacher und Rheinſtahl höher dagegen Phönix und Bochumer
etwas matter Von Metallwerten ſtiegen Mannesmann Aktien
Weſtfäliſche Stahl Stammaktien gefragt Menden und Schwerte
und Wiſſener feſter Von Rüſtungswerten ſtellten ſich Dynamit
etwas niedriger auch Rheinmetall Benz und Horch Motoren
ſchwächer dagegen Daimler und Rottweiler leicht gebeſſert
Eleklr zitätswerte feſt A E G bevorzugt und höher Mix K
Geneſt dagegen matter Schiffahrtswerte leicht nachgebend
Deutſche Erdölaktien ſchwankend aber nach oben neigend Von
ſonſtigen Werten zogen Deutſche Maſchinen Kalker Werkzeug
und Kronprinz Metallaktien an Deutſche Kali Aktien ſchwächer
Schantungbahn ſowie Prince Henribahn gefragt ebenſo Ruſſen
bank und Petersburger Jnternationale Deutſche Anleihen
unverändert Oeſterreich ſch Ungariſche Renten und Rumänier
feſt Rubelnoten leicht gebeſſert Täg liches Geld 34 Proz
und ſo angeboten Ultimogeld ca 54 Prozent Privat
diskont 45 Prozent und darunter Zum Schluß waren Che
miſche Albert weſentlich gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlin 28 März 1916

Die amtlichen Not erungen für telegrayhtiche Aus ahlungen ſtellen
F der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

mee Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 47 5,49 15,47 5,49Hollan 100 I 239 239 239 239Dänemark 100 Kr 159 160 152 160
Norwegen 100 Kr 152 160 159 160peis 100 Fr 107 10 107 107WienBudapeſt 100 K 69 35 69,45 69 325 69,425
Rumänien 100 I e 86,50 87,00 86 86
Bulgarien 100 Leva 78 79 I 7a 79

Getreide

Berlin 28 März Der Verkehr am Produktenmarkt war
heute recht eng begrenzt da infolge des wärmeren Wetters die
Koufluſt für Futterſtoffe zurückhaltender geworden iſt Außer
Runkelrüben die etwas billiger angeboten wurden blieben die
Preiſe unverändert Jn Saatgetreide und anderen Sämereien
war das Geſchäft ruhiger Einige Umſätze fanden zu letzten
Preiſen ſtatt Wetter trübe

e e d

Dresden 27 März Rauchverbot für Fach und

ISartb Druck und Verlag von Otto

c a n d e e
Vom internationalen Zuckermarrr

Während der Berichtswoche herrſchte an den Rohzuckermärkten
recht lebhafter Verkehr Er war veranlaßt durch die Verteilung
der noch in den Händen der Rohzuckerfabrikanten befindlichen
Reſtmengen an Kornzucker Erſterzeugniſſe die anfangs zur Ab
lieferung im April und Mai vorgeſehen waren aber ſchon jetztzur Verteilung an die Raffinerien und Weißzuckerfabriken kommen

können Es handelte ſich im ganzen um ungefähr rund drei Mill
Zentner die umgeſetzt wurden Die Rohware aus der Erzeugung
der Ernte des letzten Jahres dürfte im nächſten Monat bis auf
den letzten Reſt verteilt und größtenteils an die Veredelungs
abriken abgeführt ſein Natürlich ſind die Empfänger gehalten
ür die Zuckermengen die erſt im Monat Mai zur Verteilung vor
geſehen waren auch den Mai Preis zu bezahlen der mit 12
Mark für den Zentner zugleich der geſetzlich feſtgelegte Höchſtpreis
S Erſterzeugniſſe iſt Auf dem Raffinademarkte haben ſich die

rhältniſſe derart geſtaltet daß eine Abhilfe dringend notwendig
erſcheint Jn vielen Orten hat ſich in der letzten Zeit die gleiche
Kalamität gezeigt die wir an der Butter und ſonſtigen Fetten
ſchon zu ſehen gewohnt ſind Man würde ſich auch beim Zucker
damit abfinden wenn das nötig wäre Es iſt aber nicht nötig
und die ganze unangenehme Lage iſt lediglich dem Unverſtande
einer großen Menge von Leuten zuzuſchreiben die ſich weit über
Bedarf eingedeckt haben und es auch weiter tun Wir haben an
dieſer Stelle bereits vor Monaten auf die Notwendigkeit hinge
wieſen bei der Beſtandsaufnahme des Verbrauchszuckers weit
unter die Grenze von 100 Zentner herunterzugehen Heute ſcheint
man ſich an den maßgebenden Regierungsſtellen von dieſer Not
wendigkeit ebenfalls überzeugt zu haben Wenigſtens heißt es in
einer halbamtlichen Auslaſſung daß ſich die Verhältniſſe im
Kleinhandel mit Zucker ſo Zrgenſtte geſtaltet hätten daß eine
Rationierung unerläßlich erſcheint Schuld daran iſt aber keines
wegs eine unzureichende Erzeugung ſondern lediglich eine über
den nächſten Bedarf weit hinausgehende Vorverſorgung privater
Haushaltungen durch die jede dem Kleinhandel zugeführte Zucker
menge wglnich wieder verſchwindet Eine gerechte Verteilung ſo
heißt es in der halbamtlichen Auslaſſung ſei nur durch Ein
führung von Zuckerkarten wie ſie in den öſterreichiſchen Kron
ländern ſeit kurzer Zeit beſtehen zu erreichen Die Grundlage der
geſamten Regelung müßte eine Beſtandsaufnahme bilden die
auch die Vorräte der privaten Haushaltungen umfaßt Durch
aus richtig Aber ehe die Beſtandsaufnahme die auf das vein
lichſte durchzuführen ſein wird kein Bild über die ganze Lage
gibt kann natürlich auch keine Maßnahme getroffen werden die
zu einer gerechten Verteilung der durchaus zureichenden Beſtände
ſührt Bisher ſind bereits verſchiedene KommunalVerwaltungen
als erſte der Rat der Stadt Leipzig mit der Einführung der
Zuckerkarten vorgegangen Sollte die Zuckerkarte für das Deutſche
Reich einheitlich eingeführt werden ſo iſt dieſer Eingriff der Ge
ſetzgebung wie es auch in der halbamtlichen Auslaſſung heißt
lediglich durch das verſtändnisloſe und unſoziale Verhalten ge
wiſſer Kreiſe der bekannten Hamſter verurſacht Die Abſchlüſſe
in Kaufrüben nehmen noch immer ihren leider ſehr langſamer
Fortgang

Die Preisgeſtaltung für Kaliſalze Die vom Bundesrat im
September vorigen Jahres zugebilligte Erhöhung der Jnland
preiſe für Kaliſalze läuft mit Ende dieſes Monats ab Jnfolge
deſſen hat das Kaliſyndikat in einer Eingabe um eine neue Preis
feſtſetzung gebeten wobei die bisher geltenden Jnlandpreiſe eine
neuerliche Erhöhung erfahren ſollen und zwar wird für dic
Gruopen der Hart und Carnallitſalze eine Erhöhung von 5 Pfg
für das Kiloprozent Reinkali gefordert während der bisherige
Aufſchlag nur 1 Pfg betrug Für Chlorkalium und Sulfate
wird entſprechend ein Aufſchlag von 3 Pfg als notwendig bezeich
net Gleichzeitig ſoll auch für das Rechnungsjahr 1916/17 die

h von 60 Pfg pro Doppelzentner Reinkali in Fortfall
mmen

Kupferwerke Deutſchland Akt Geſ in BerlinOberſchöne
weide Die Aufſſichtsratsſitzung beſchloß der auf den 10 Mai
einzuberufenden ordentlichen Generalverſammlung eine Divi
dende von 12 6 Prozent vorzuſchlagen

Weitere Erhöhung der Glühſtrumpfpreiſe Eine kürzlich in
Berlin gemeinſchaftlich abgehaltene Verſammlung der beiden
Glühſtrumpffabrikanten Verbände verhandelte wie die Rundſchau
für die Jnſtallations Beleuchtungs und Blechinduſtrie mitteilt
über den eingetretenen ca 40prozentigen Aufſchlag für Thorium
Dieſe abermalige Preiserhöhung für Chemikalien und das wei
tere Steigen der Preiſe für andere Rohſtoffe zwang die Jn
duſtriellen einen neuen Preisaufſchlag von 5 Pfg auf
rn der bisher geltenden Preiſe für Glühſtrümpfe eintreten

zu laſſen
Sächſiſche Glasfabrik in Radeberg Der Aufſichtsrat ſchlägt

nach reichlichen Abſchreibungen i V 57 169 Mk und Rück
ſtellungen eine Dividende von wieder 5 Prozent vor

Compagnie Laferme Akt Geſ Zigarettenfabrik in Dresden
Die Geſellſchaft verteilt für 1915 15 i V 10 Prozent Dividende

Kaligewerkſchaft Burbach Wie aus Magdeburg gemeldet
wird erklärte der Vorſitzende in der Gewerkenverſammlung von
Burbach die Lage der Kaliinduſtrie ſei ſehr ungünſtig Die Schuld
daran trügen die behördlichen Vorſchriften ſowie dex Wegfall de
Auslandsabſatzes Die geforderte Zubuße von einer Million Mard
wurde gegen eine Stimme angenommen Die Schaffung von
Osbligationen die verlangt wurde wurde abgelehnt Jn den
Aufſichts at wurde neugewählt Bergrat Koſt in Hannover Die

nverjammluns von Walbeck bewilligte zwei Millionen
Zubuße

Erhöhung der Braunkohlenpreiſe in Weſtdeutſchland Das
Rheiniſche VraunkohlenSyndikat BraunkohlenBrikettverkaufs
vereinigung hat beſchloſſen die Verkaufspreiſe für das am
1 April beginnende neue Abſchlußjahr derart zu erhöhen daß
zunächſt die Preiſe für Jnduſtrie Briketts um 1,50 Mk pro Tonne
ab MannheimRheingau für den ſüddeutſchen Bezirk erhöht werden
Für die übrigen Bezirke ſteigt der Preis ab Werk um 80 Pfg pro
Tonne Die Verkaufspreiſe für Hausbrand bleiben im großen
und ganzen die bisherigen jedenfalls wird für die ganze Abſchluß
reriode ab Werk zu den zurzeit gültigen Preiſen verkauft Da
gegen ſind für Süddeutſchland wegen der geſteigerten Frachten die
Preiſe für Hausbrandbriketts ab Umſchlagsplatz Karlsruhe und
Straßburg um 90 Pf pro Tonne MannheimRheinau um
70 Pf pro Tonne erhöht worden

Deutſche LinoleumWerke Hanſa Akt Geſ in Delmenhorſt
Die Geſellſchaft beantragt für das abgelaufene Geſchäftsjahr die
Ausſchüttung einer Dividende von 12 i V 10 Prozent

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 27 März Weizen Mai 109 Juli 10756 Sept106 Mais Mai 7354 Juli 7456 Sept 74 Schmalz Mai

11,60 Juli 11,75 Pork Mai 22,95 Juli 22,826 Rippen Mai
12,05 Juli 12,2222 Hafer Mai 43 Juli 42R ewyork 27 März Weizen 1178 Winterweizen 123
Weizen Nr 1 northern 13354 Zucker zentrifugal 577 589
Kaffee Rio Nr 7 loco 956

Elbe 28 März

Außig n Roßlau e 31Srerden 0 Sardd 7T36Torgau 02 Schönebech 34Wittenberg 74 Magdeburg 3,0
e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für n Gericht Handel
EKugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Nachrichten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber
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